
Prof. Dr. Thilo Kuntz 

Evaluationsbeauftragter 

28. August 2024 

1 
 

Evaluation des Studiengangs „Rechtswissenschaft“ 

im Sommersemester 2024 

 

 

I. Fakten 

Bei der Studiengangsevaluation im Sommersemester 2024 wurden sämtliche 

Studierende aller Fachsemester der Juristischen Fakultät dazu aufgefordert, an der 

Umfrage teilzunehmen. Die Studiengangsevaluation fragt nach allgemeinen 

Einschätzungen zum Jura-Studium. Teilgenommen haben 165 Studierende, quer 

durch alle Semester. Bei der vorherigen Studiengangsevaluation im 

Sommersemester 2021 nahmen 422 Studierende teil.  

 

II. Allgemeine Studienzufriedenheit 

- Zufriedenheit insgesamt: ja (89,6 %) 

- In Betracht ziehen der Aufgabe des Studiums: nein (60,4 %), ja (39,6 %) 

- In Betracht ziehen eines Studienortwechsels: 

- nein (70,3 %) 

- ja, aufgrund der Auswahl der Schwerpunktbereiche (13,9 %) 

- ja, aufgrund des Studienortes Düsseldorf (9,1 %) 

- ja, aus sonstigen Gründen (16,4 %) 

 

III. Überblick über eine Auswahl der einzelnen Ergebnisse 

- Aufbau und Ablauf des Studiums: gut (Mittelwert: 2,4; Median: 2) 

- Prüfungen und Prüfungsvorbereitung insgesamt: (Mittelwert: 2,2; Median: 2) 

- Erwartung, das Studium in Regelstudienzeit abzuschließen: 60,1 %  

- Informierung über Aufbau und Ablauf des Studiums zu Beginn des Studiums: 

gut (Mittelwert: 2,7; Median: 3) 

- Regelmäßige Nutzung der juristischen Bibliothek: 63,4 %  

- Besuch des Universitäts-Repetitoriums (aktuell/zukünftig): 69,7 % 

- Zufriedenheit mit der juristischen Bibliothek insgesamt: gut (Mittelwert: 2,22; 

Median: 2) 

- Soziale Kontakte zu den Lehrenden: gut (Mittelwert: 2,4; Median: 2) 

- Studium an der HHU seit dem ersten Semester: 98,8 % 

- Grund für das Studium in Düsseldorf: Interesse am Fach Jura– 78,8 % 

- Nebenher erwerbstätig: 61 % 

 

IV. Zusammenfassung weiterer Aspekte 
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Die Studierenden sind überwiegend zufrieden mit ihrem Studium an der 

Juristischen Fakultät der HHU Düsseldorf.  

Es wurden die Angebote zu Studienbeginn (Ersti-Veranstaltungen, 

Professorenkolloquium) positiv hervorgehoben, welche einen Einstieg in das 

Studium erleichtern. Auch wurde lobend auf anderweitige soziale Aktivitäten 

hingewiesen (Berlin Fahrt, ELSA-Fahrten und Events, Summerbeachparty, etc.), 

welche insbesondere über ELSA, die Fachschaft und den Freundeskreis organisiert 

werden. 

Insgesamt wurden die Kommunikation und das Engagement von Dozierenden 

und Wissenschaftlichen Mitarbeitern zu den Studierenden positiv bewertet. 

Insbesondere wurde dabei die Aufteilung in kleine Gruppen von 

Arbeitsgemeinschaften gelobt, die einen direkteren und persönlicheren Austausch 

ermöglichen. Die Einbeziehung von Praktikern in Lehrveranstaltungen wurde 

als abwechslungsreich und interessant bewertet. 

Bezüglich des Uni-Repetitoriums wünschen sich viele Studierende ein besser 

abgestimmtes und organsierteres Angebot. Verbesserungsvorschläge bezogen sich 

insbesondere auf die Bereitstellung von zusammenfassenden Skriptenbüchern, 

sowie auf eine insgesamt zielgerichtetere Vorbereitung.  

Die Studierenden nutzen die Angebote der Juristischen Bibliothek weiterhin 

ausgiebig. Dennoch wünschen sie sich frühere Öffnungszeiten, insbesondere am 

Wochenende, sowie eine bessere Ausstattung an funktionierenden Steckdosen an 

den Arbeitsplätzen und einen Wasserspender. 

Besonders viele Rückmeldungen gab es wegen der neuen Reform des Studiums, 

welches die ersten Semester nun betrifft. Mehrfach wurde sich eine frühere 

Schreibverpflichtung bezüglich Klausuren in den unteren Semestern gewünscht. 

Kritisiert wurde eine zu hohe Stofffülle in den Semestern vor der 

Zwischenprüfung. Zudem wünschen sich die Studierenden ein besseres und 

genaueres Informationsangebot bezüglich des Ablaufs des Studiums und einzelnen 

Fragen, wie beispielsweise zu dem integrierten Bachelor. 


